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PROVINZ WESTPHALEN. - REGIERUNGS-BEZIRK MINDEN. - KREIS BÜREN.

In einem Seitenthaie des kleinen Almeflusses in wald­,

reicher Umgebung, gründete im Jahre 816 auf seinen väter­

lichen Besitzungen der heilige Meinolphus, Archidiakon
der Paderborner Kirche, das Frauenstift Bödeken, und gab
demselben die Regel, welche das Concil zu Aachen in dem­

selben Jahre festgestelIt hatte. Dies Frauenstift bestand bis
zum Jahre 1405.

Zu dieser Zeit wurde Bödeken den Augustiner Chor­
herren über g eben un d erhob . h I hSIe von neuem zu so c er
BIiithe dass von hier a . I I .. d' us gar Vle e K oster es genannten
Ordens gestiftet werden kon nten tl ' h . d D ..., namen IC In er IOcese
Paderborn: Dalheim und Bl omb . B . th M . derg; Im IS um 111 en:

W.319.

MölIenbeck; im Erzbisthum Cöln: Ewig; ferner die Klöster

auf dem Werth, Eversklausen und Meyen in der Diöcese
Trier; Hirzenhausen, Zwalheim und Revenberg in der Diöcese

Mainz; Fürstengarten, Hegenen und FrankenthaI im Bis­
thum W orms; Trutenhausen und St. Arbogast in der Diöcese

Augsbnrg; Birlingen und Heidenfeld im Bisthum Würzburg;

Reptorff im Bisthum Eichstädt; endlich St. Leonhard und
Marsbach in der Diöcese Basel. (V ergI. Vita B. Meinwerki

cet auctore A.Overham. Neuhusii, 1681. - pag.421 sequ.)
Im Anfange' des gegenwärtigen Jahrhunderts säkularisirt,

bildete Bödeken, nach Ausschluss des Haupttheils der Wald­

besitzungen, zur Zeit des Königreichs Westphalen eine kaiser­

lieh französische Dotation als Baronie Bödeken, und
war dann wieder Königlich Preussische Domaine bis zum
Jahre 1822.

Fast sämmtliche vorhandene Gebäude stammen aus dem

funfzehnten Jahrhundert; nur der Unierbau des Thurmes
ist älter und dürfte dem elften Jahrhundert angehören.

Die tiefgreifenden Spuren der Vernachlässigung und
Verwüstung, denen alle Gebäude seit der. Säkularisation
preisgegeben waren, sind durch umfassende Reparaturen und

Umbauten beseitigt, welche jedoch dem Abschlusse, wie
solchen die Ansicht zeigt, erst entgegengehen.

Gegenwärtiger Besitzer ist Georg von Mallinckrodt.
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